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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

zunächst möchte ich mich für den überwältigenden Vertrauensbeweis bei der 
Bürgermeisterwahl recht herzlich bedanken. Knapp 76 % der Stimmen sind eine 
Bestätigung dafür, dass die Arbeit der letzten sechs Jahre gepasst hat. In diesem 
Sinne möchte ich auch die nächsten sechs Jahre für unsere Heimatgemeinde 
arbeiten. 

Überschattet wird derzeit aber alles von der Corona-Krise, die uns noch länger 
beschäftigen wird. Ich bitte alle von Herzen, den Anweisungen der Regierung zu 
folgen und insbesondere die persönlichen Kontakte auf das absolute Mindestmaß zu 
beschränken. Auch wenn es uns schwerfällt, derzeit auf Vieles verzichten zu 
müssen, muss uns klar sein: es geht um Leben und Tod!  

Gleichzeitig soll das öffentliche Leben nicht zusammenbrechen. Dafür braucht es 
viele – nicht nur in den Gesundheits- und Pflegeberufen oder in den Supermärkten – 
die durchhalten und gut geschützt weiterhin die Versorgung der Bevölkerung 
sicherstellen. 

Es wird auf jeden Fall mit und nach Corona weiter gehen, auch wenn Vieles anders 
sein wird als zuvor. Frei nach dem Zukunftsforscher Matthias Horx möchte ich uns 
allen auch Mut machen, dass sich zwar das Bekannte gerade auflöst, sich aber 
schon das Neue entwickelt. Wir werden in der Krise viel dazu lernen und unser 
Leben künftig ganz anders sehen: wir werden nach einem langen Verzicht sozialer 
Kontakte das Persönliche wieder viel mehr zu schätzen wissen, als dies in der 
hektischen Welt zuletzt der Fall war. Man schreibt sich wieder bewusster – sei es als 
Email, auf WhatsApp oder Facebook – oder sogar auch wieder einen Brief. Wir 
werden die modernen Kommunikationswege wie Skype und WhatsApp-
Videotelefonie wie selbstverständlich nutzen. Verzicht muss nicht unbedingt Verlust 
bedeuten. Im Gegenteil. Es ist so ähnlich wie beim Fasten: danach schmeckt das 
Essen besser. Paradoxerweise erzeugt die körperliche Distanz, zu der uns das Virus 
zwingt, gleichzeitig eine neue Nähe. Wir telefonierten länger, öfter und intensiver mit 
Freunden und hören mehr zu. Weil gerade Ältere so lange zuhause bleiben und 
versorgt werden müssen, werden wir erleben: Wir rücken trotzdem enger 
zusammen. Lehrer, Schüler und Eltern lernen eine Menge über Internet-Schule. 
Homeoffice wurde für viele zur Selbstverständlichkeit. Menschen, die vor lauter 
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Hektik nie zur Ruhe kamen, machen plötzlich Spaziergänge. Auch junge Leute. Bücher lesen wird 
plötzlich zum Kult.  

Wir überdenken unsere globale Lieferkette und erkennen, dass „Just in time“ nicht nur Vorteile 
hat. Vieles wird wieder national oder sogar lokal produziert, das aus Kostengründen in 
Billiglohnländer abgewandert war – nicht nur lebenswichtige Medikamente. 
 
Die Forschung wird uns überraschen, was unter Druck und mit der nötigen finanziellen 
Unterstützung alles möglich ist und wie schnell es gehen kann. Die Todesraten werden sinken und 
Corona zu einem Virus, mit dem wir eben umgehen müssen wie mit der Grippe und vielen 
anderen Krankheiten.  

 
 
Wir werden uns wundern, wie weit die Wirtschaft schrumpfen kann, ohne dass es zum 
„Zusammenbruch“ kommt, der vorher bei jeder noch so kleinen Steuererhöhung oder anderen 
Gesetzesänderungen beschworen wurde. Obwohl wahrscheinlich ein „schwarzer April“ einen 
tiefen Konjunktureinbruch und Riesenprobleme für zahlreiche Unternehmen bringt, kommt es nie 
zum Nullpunkt.  

Wir alle kennen das Gefühl der geglückten Angstüberwindung. Wenn wir für eine Behandlung zum 
Zahnarzt gehen, sind wir schon lange vorher besorgt. Wir verlieren auf dem Zahnarztstuhl die 
Kontrolle und das schmerzt, bevor es überhaupt wehtut. Manche steigern sich in Ängste hinein, 
die sie völlig überwältigen. Wenn wir dann allerdings die Prozedur überstanden haben, kommt es 
zum Glücksgefühl: Die Welt wirkt wieder jung und frisch und wir sind plötzlich voller Tatendrang. 
 
Vielleicht ist das Virus nur ein Bote aus der Zukunft. Seine drastische Botschaft lautet: Die 
menschliche Zivilisation ist zu dicht, zu schnell, zu überhitzt geworden. Sie rast zu sehr in eine 
bestimmte Richtung, in der es keine Zukunft gibt.  

In diesem Sinne danke ich allen, die im Beruf oder ehrenamtlich zur Krisenbewältigung beitragen 
und wünsche, dass wir alle möglichst gut durch diese Krise kommen und danach wieder 
bewusster leben. 

„Bleibt´s g´sund!“. 

Euer  
 

 

 

Markus Müller 
Erster Bürgermeister 

 

 

 



Schule im „Corona“-Modus 

 
Liebe Leserinnen und Leser, sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
es war Freitag, der 13. März, als die Bayerische Staatsregierung verkünden musste, dass ab 
Montag, 16. März alle Schulen im Land wegen der beängstigenden Entwicklung in der Corona-
Krise geschlossen werden. Mich erreichte die Nachricht völlig unvorbereitet in Augsburg auf einer 
Fortbildung zum neuen Unterrichtsfach Informatik. Schnell musste ich mit unserem Kollegium aus 
der Ferne alle Maßnahmen, die noch bis Schulschluss um 13.00 Uhr zu schaffen waren, 
organisieren, damit unsere Schülerinnen und Schüler nicht gänzlich unvorbereitet in die neue 
Situation gehen mussten. An dieser Stelle bedanke ich mich ganz herzlich bei der Schulfamilie, 
bei allen Kolleginnen und Kollegen, beim Hausmeisterehepaar Hornig und besonders bei unserer 
Verwaltungskraft Frau Schneider für die hervorragende Unterstützung! 
 
Auf unserer Homepage schrieb ich: „Unser Land steht in einer nie dagewesenen 
Ausnahmesituation und die staatlich vorgeschriebenen Maßnahmen treffen natürlich auch die 
Grund- und Mittelschule Neukirchen b. Hl. Blut. Gerade Sie als Eltern sind damit massiv betroffen, 
das ist uns bewusst.“  
Ja, wir wissen selbstverständlich, dass insbesondere die Eltern jetzt Großartiges zu leisten haben. 
Und hier wollen wir so weit wie möglich unterstützen. Die Klassenlehrkräfte haben den Auftrag, 
engen Kontakt zu Schülerinnen und Schülern sowie zu den Eltern zu halten, um sie beim „Home-
Learning“ zu begleiten. Das geschieht auf durchaus unterschiedliche und kreative Weise. Kontakt 
per Mail, tägliche Anrufe und Rückfragen, Nutzung der Lernplattform „mebis“ (für alle Lehrkräfte 
und alle Mittelschüler ist ein Account eingerichtet), interaktive Übungen auf einem Mathematik-
Lernportal, Wochenpläne, ja sogar mit der Post versandte Unterlagen und Übungsblätter. Ich bin 
absolut erstaunt, wie unsere Schülerinnen und Schüler vernünftig mit dieser Situation umgehen. 
Sie haben grundsätzlich verstanden, dass dies keine Ferien sind. Nach den Rückmeldungen 
unserer Lehrkräfte üben und lernen die meisten fleißig und zuverlässig. Ich bitte auch alle Eltern 
um schnelle Rückmeldungen an die Klassenleiter, falls Fragen auftauchen oder noch Material 
benötigt wird. 
 
Die Schulleitung und das Büro sind zwar immer besetzt, aber vieles muss jetzt anders organisiert 
werden. Die geplante Lehrerkonferenz findet „online“ statt, Beschlüsse werden über ein 
elektronisches System gefasst. Die Schule bietet grundsätzlich auch eine Notfallbetreuung für 
Kinder aus Familien mit „systemrelevanten“ Berufen (z.B. Pflegekräfte) an. Auch die 
Mittagsbetreuung stünde dann bereit. Genaue Erläuterungen dazu finden sich auf der Homepage 
der Schule. Die Schuleinschreibung organisiert die Schule jetzt telefonisch. Eltern müssen also 
nicht vorstellig werden, die schriftlichen Unterlagen werden dann später nachgereicht. 
Selbstverständlich stehen Lehrkräfte und Schulleitung für notwendige Beratungen bereit. Auch 
das Übertrittsverfahren für unsere vierte Klasse wurde geändert. Die genauen Bestimmungen 
dazu finden sich wiederum auf der Homepage, alle Eltern wurden entsprechend informiert. 
Letztendlich sind auch die Prüfungstermine für den Quali verschoben worden, so dass nach 
den Pfingstferien mehr Zeit zur Vorbereitung zur Verfügung steht. An oberster Stelle steht, dass 
unsere Schülerinnen und Schüler keine Nachteile auf ihrem Bildungsweg haben sollen. 
 
Schade ist, dass die vielen schönen Vorhaben der Schule, ob jetzt Tanzkurs der neunten Klasse, 
ein deutsch-tschechisches Kulturprojekt, Sportturniere oder auch die Abschlussfahrt „in den 
Sternen“ stehen. Ich verspreche aber, dass ich alles tun werde, um vielleicht doch noch das ein 
oder andere Projekt wieder vom Sternenhimmel „zurückzuholen“. Vordringlich bleibt aber der 
Wunsch, dass unsere ganze Schulfamilie diese Zeit der „körperlichen Distanz“ ohne Ansteckung 
gesund übersteht, ja sogar nutzt, um sozial noch mehr zusammenzurücken. Die ersten 



Erfahrungen, wie hier alle sehr gut mit der völlig neuen Situation umgehen, machen Mut und 
zeigen eigentlich gerade deshalb die Stärke unserer Gemeinschaft. 
 
Herzliche Grüße, Christian Hofmaier, Schulleiter 
Infos: www.gms-neukirchen.org  
 
 

Von Bürgern – für Bürger 
 
 
 

Einkaufsservice in der Gemeinde 
Neukirchen b.Hl.Blut 

 
Liebe Mitbürger, 
 
wir möchten in der aktuellen Lage helfen! Ab sofort bieten wir einen Einkaufsservice für 
Lebensmittel/Hygieneartikel/Medikamente 
 
für Risikogruppen (Senioren, Personen mit Vorerkrankungen),  Personen in Quarantäne und 
auch an COVID19 erkrankten Personen (Kontaktaufnahme mit Eva Wollinger) an, die nicht von 
Familie oder Verwandten versorgt werden können. 
 
Ihr möchtet unsere kostenlose Hilfe in Anspruch nehmen?  
Oder auch einen Beitrag dazu leisten? 
 
Dann meldet Euch unter der Nummer 
09947/902099, 0172/8156272 (Eva Wollinger), 
0151/59157176 (Jessica Riederer) 
per Telefon  oder per WhatsApp oder per Email an 
einkauf@bergwacht-neukirchen.de 
 
 
Für den Einkaufsservice benötigen wir folgende Informationen: 
-Name 
-Adresse 
-Einkaufsliste 
-gewünschter Liefertag 
-Telefonnummer 
Um den Kontakt auf ein Minimum zu beschränken, werden wir den Einkauf vor Eurer Tür in einer 
Papiertüte abstellen. Die Bezahlung erfolgt bitte, zu unserer und Eurer Sicherheit, über ein Kuvert. 
Ihre Daten werden selbstverständlich vertraulich behandelt. 
 
Bleibt´s gsund! 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bring- und Lieferservice 

Die Schließung des Einzelhandels trifft unsere Neukirchener Geschäfte hart.  
Viele Neukirchener Geschäfte bieten einen Abhol- oder Bring- und Lieferservice an. Die Anbieter 
und die entsprechenden Telefonnummern finden Sie hier.  

Sportgaststätte Zum Lederer, Walching 30  
Di bis So ab 17 Uhr – mit Lieferservice  
Tel. 09947/369 

Pizzeria Il Gusto, Walching 12 
Di bis So von 12 bis 21 Uhr 
Tel. 09947/9045454 

Gasthof zum Wirt, Vorderbuchberg 
Sonntags von 11 bis 14 Uhr 
Tel. 09947-624 

Ferienhotel Hohenbogen, Hohenbogenstr. 49,  
Do bis Sa von 17 bis 20.30 Uhr 
Tel. 09947/1214 oder WhatsApp 0151/51151716  

Klosterschänke, Marktstr., Pizza und Pasta 
Täglich außer Mittwoch von 12-14 und 17-19 Uhr 
Tel. 09947-951777 

Metzgerei Späth, Marktstr. 7 
Mo-Sa Mittagessen,  
Tel. 09947-339 

Metzgerei Sterr, Marktplatz 24 
Mo-Sa warme Theke 
Tel. 09947-403 

Metzgerei Mauerer, Tanneneckstr. 21 
Mo-Sa mit Lieferservice 
Tel. 09947-1328 

Grillhendl & Döner 
mittwochs, vor dem REWE-Markt  

Unsere Gärtnerei Hofmann bietet einen 
Lieferservice für Produkte der 
Gärtnerei (z.B. Salat- und Blumen-
pflanzen, KEINE Schnittblumen) an:  
Nähere Informationen unter 
09947/2778.  

 

Stand: 25.03.2020 



Hotlines: 

Markt Neukirchen b.Hl.Blut 
09947/9408-0 

Bürgertelefon beim Gesundheitsamt: 
Telefon 09971/78-450 (täglich von 8 bis 17 Uhr) 
  
Bürgertelefon zur Vorläufigen Ausgangsbeschränkung: 
Telefon 09971/78-500 (täglich von 8 bis 17 Uhr) 
  
Zentrale Ansprechstelle für Wirtschaft und Betriebe im Landkreis Cham: 
Telefon 09971/310-820 (Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr)  

Wirtschaftshilfen  

Soforthilfeprogramm des Freistaates: Informationen unter  
www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/  

Weitere Informationen zu finanziellen Unterstützungen finden Sie unter 
https://www.stmwi.bayern.de/coronavirus/  

 

 
 

GEWINNERKINDER ZU 
GAST BEI DER 
FEUERWEHR  

Bei einer der letzten Ausgaben 
des Neukirchener Gemeinde-
boten war wieder eine Seite für 
Kinder eingestellt. Hier konnte 
ein vorgegebenes Feuerwehr-
auto ausgemalt werden. Als 
Preis winkte ein Besuch im 
Feuerwehrzentrum. Anfang 
März war es dann soweit und 
die Gewinnerkinder, von ihren 
Eltern begleitet, fanden sich 
dort ein. Empfangen und 
begrüßt wurden sie, bei einem 
vorbereiteten zweiten 
Frühstück, von Kommandanten Bernhard Bachl, der den Ablauf und Informationen zur Feuerwehr 
Neukirchen in lockerer Runde bekanntgab. Im Anschluss wurde ihnen kindgerecht von Karl 
Weinberger und Alois Reimer die Räumlichkeiten und die Einsatzfahrzeuge erklärt. Hier mussten 
viele Fragen der Kleinen, aber auch der Eltern, beantwortet werden. Mit Spannung folgten sie 
dann den Ausführungen von Markus Bachl, der sie fragte, was denn alles zur Kleidung eines 
richtigen Feuerwehrmannes gehört. Wie aus der Pistole geschossen kamen die Antworten und die 
Kleidungstücke wurden angelegt. Auch die Atemschutzausrüstung durfte natürlich nicht fehlen. 
Der Höhepunkt für die Kinder war die Fahrt mit der Drehleiter in den wolkenverhangenen Himmel 
und eine Runde mit dem Einsatzfahrzeug durch den Ort. Das Martinshorn ertönte und die Kinder 
waren begeistert. So endete nach zwei Stunden der Besuch bei der Feuerwehr, bei dem nicht nur 
die Kinder ihren Spaß hatten, sondern auch die mitgekommenen Eltern. 



Die Chamer Kreiswerke informieren 
 

 

Wertstoffhofbetrieb im Zeichen der Corona-Krise  

 

 

Die Kreiswerke Cham wollen in Zusammenarbeit mit allen beteiligten 
Entsorgungspartnern die Abfallwirtschaft im Landkreis Cham in Betrieb halten. Die 
Wertstoffhöfe sollen weiterhin geöffnet bleiben. Auch Entsorgungsgänge sind derzeit 
ein triftiger Grund die Wohnung zu verlassen. 

Unter Berücksichtigung der Handlungsempfehlungen des Robert-Koch-Institutes sind 
beim Besuch eines Wertstoffhofes zu beachten: 

 

Grundsätzliches: 

 Den Anweisungen des 
Wertstoffhofpersonales ist generell Folge 
zu leisten – es entlädt und sortiert 
NICHT! 

 Einfahrt/Einlass für maximal 3-5 
Fahrzeuge (je nach Größe des 
Wertstoffhofes) bzw. 3-5 Personen 

 Alle Personen auf dem Wertstoffhofhof 
halten Abstand zueinander und nehmen 
gegenseitig Rücksicht 

 

Optimierung der Wertstoffhofbesuche 
auf ein Minimum: 

 Fahrten zum Wertstoffhof soweit wie 
möglich reduzieren 
(Altkleider, Sperrmüll, Elektroaltgeräte, 
Konsumkunst-stoffe, etc. können längere 
Zeit in der Garage bleiben) 

 Lagervolumen für Wertstoffe zu Hause 
optimieren (Saftkartontüten 
zusammenlegen, Mischkunststoffe in 
Säcke stopfen, …) 

 Kartons zerlegen (evtl. auch 
Papiertonne) 

Reduzierung der Personenzahl auf dem 
Wertstoffhof 

 Nur eine Person verlässt für den 
Entsorgungsvorgang das Fahrzeug, 
wickelt diesen ab und verlässt dann 
zügig wieder den Wertstoffhof 

 Die Anlieferung zu Hause schon so 
vorbereiten, dass die Wertstoffe den 
Annahmekriterien entsprechend und 
möglichst schnell in die Sammelbehälter 
eingeworfen werden können (Säcke 
entleeren).  
 

Unsere Bitten 

 Das Wertstoffhofpersonal hat keine Zeit 
für lange Diskussionen – was nicht den 
Annahmekriterien entspricht, muss 
wieder mitgenommen werden 

 Das Wertstoffhofpersonal steht für Sie 
auf dem Wertstoffhof und unterstützt Sie 
bei Ihrer Wertstoffentsorgung – das 
verdient in der aktuellen Zeit absoluten 
Respekt 

 

Die Kreiswerke Cham appellieren ausdrücklich an die Vernunft ihrer Kunden sich im Sinne der Gesundheit 
der Müllwerker, des Wertstoffhofpersonales, der Kreiswerkemitarbeiter und nicht zuletzt auch im Sinne der 
eigenen Gesundheit entsprechend den jetzt allgemein gültigen Hygieneregeln zu verhalten. 

Bitte beachten Sie auch immer wieder die aktuellen Hinweise auf: www.kreiswerke-cham.de im Bereich 

Abfallwirtschaft/Info 
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Neuigkeiten vom Wallfahrtsmuseum 
Waldwesen – Engelwesen. Die Botschaft im Holz. 

Arbeiten von Elfriede Winter im Wallfahrtsmuseum Neukirchen b. Hl. Blut. 

 

Zerrissen, abgesplittert, als Abfallholz zerhackt, 
bewahrt jedes auch noch so kleine Teil(chen) die 
Schönheit eines gewachsenen, lebenden Baumes. 
Beim Streifen durch den Wald findet man unendlich 
viele dieser minimalen Zeugen eines großen Ganzen. 
Zusammengefügt, ohne sie in sich zu verändern, 
erzählen sie mit der Lebendigkeit ihrer schwingenden 
Linien, der Bewegung und dem Rhythmus ihrer 
Strukturen, ihrer Vielfalt der Holzfarbigkeit vom Wesen 
und von der Schönheit des lebenden Holzes und 
fabulieren eine Welt der tänzerischen Traum- und 
Fabelwesen; der Gnome und Engel. Sie führen uns 
vor Augen, was der griechische Philosoph Heraklit 
ausgesagt hat: „Alle Dinge sind voller Seele und voller 
Geister.“ 

 

 

 

 

 

 

Elfriede Winter studierte an der Akademie der Bildenden 
Künste in Düsseldorf Philosophie, Kunstgeschichte sowie 
Malerei bei Prof. Macketanz und Prof. Beuys. 1973 zog sie 
nach Bayern und unterrichtete bis zum Jahr 2000 am 
Benedikt-Stattler-Gymnasium in Bad Kötzting Kunsterziehung. 
Viele Jahre war sie als Kostüm- und Bühnenbildnerin für 
Johannes Reitmeier tätig. Elfriede Winter lebt und arbeitet in 
Drachselsried. 

 

Bitte beachten Sie die örtlichen Presse-
mitteilungen, ab wann die Ausstellung ge-
öffnet ist. 
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Kultur im Schloss 2020 

 

Aufgrund der Coronakrise lässt sich momentan noch nicht abschließend sagen, welche Veranstaltungen 
stattfinden können. Bitte beachten Sie hierfür Mitteilungen in der Tagespresse. 
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Sonstiges 

(Sammelstellen in Neukirchen b.Hl.Blut: Feuerwehrzentrum „Am Hungerbühl“, Marktplatz beim 
Rathausbrunnen) 
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Neukirchener Zwergerlseite  

 

 

Liebe Kinder, malt das Bild farbenfroh aus und gebt es in der Marktkasse Neukirchen b.Hl.Blut ab. Unter 
allen Einsendungen werden drei gezogen, die Kinder erhalten dann jeweils 10,00 N-Mark. Mitmachen 
dürfen alle Kinder bis 12 Jahre, die in der Marktgemeinde Neukirchen b.Hl.Blut wohnen. 

Name:______________________________________ 
Anschrift:_________________________________Alter:________ 
 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Barauszahlung ist nicht möglich.  
Die Veröffentlichung der Gewinner behalten wir uns vor. Abgabeschluss ist der 01.06.2020 
Gewinner des letzten Preisrätsels: Lilly und Luis Altmann, Benjamin Weiß. 
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Neukirchener Veranstaltungskalender 

 

 

Aufgrund der Coronakrise lässt sich momentan noch nicht abschließend  sagen, welche 
Veranstaltungen stattfinden können. Bitte beachten Sie hierfür Mitteilungen in der 
Tagespresse. 
 

Juni 2020 

Samstag 06.06.2020   Fußwallfahrt aus Ast   
Dienstag 09.06.2020 14:30 Uhr Nachmittagswanderung für die ganze 

Familie entlang des Sagenweges am 
Hohenbogen am Nk 3. 
Geführte Wanderung mit Milchshake-
Verköstigung passend zur Sage von 
der Hohenbogen-Geiß. 
Es wird auf die Ankunft des RBO-
Busses um 14:35 Uhr an der 
Talstation gewartet. Ende: 17:20 Uhr 
(Abfahrt RBO-Bus nach Neukirchen 
b.Hl.Blut 17:24) 
Teilnahme kostenlos, Anmeldung 
erforderlich unter Tel. 09947-940821 

Bushaltestelle an 
der Talstation der 
Hohenbogenbahn 

Donnerstag, 
Fronleichnam 

11.06.2020   Fronleichnamsprozession   

  11.06.2020 11:00 Uhr Frühschoppen. Org. FFW Rittsteig Feuerwehrhaus 
Rittsteig 

  11.06.2020 11:00 Uhr 35 Jahre Dorfverein Hinterbuchberg: 
Straßenfest, Nachmittag Kaffee & 
Kuchen 

Dorfplatz 

Samstag 13.06.2020 10:00 Uhr Leonhardiritt, grenzüberschreitende 
Reiterwallfahrt von Rittsteig nach 
Kohlheim (Uhliste), 10 Uhr Abritt in 
Rittsteig, ebenfalls um 10 Uhr Beginn 
des Gottesdienstes in der St. 
Leonhard Kirche in Uhliste/Kohlheim 
CZ, ca. 11 Uhr Segnung der Pferde in 
Uhliste/Kohlheim CZ 

Aufstellung und 
Abritt am 
Rittsteiger 
Sportplatz 

Sonntag 14.06.2020 9:00 Uhr Wandern im Böhmerwald - 
Elendbacherl im Moldautal. Leichte 
Rundwanderung. Wandergebühr 5,- 
Euro, anteilige Fahrtkosten 20,- Euro 
Anmeldung und Info bei Wanderführer 
Gerhard Silberbauer Tel. 09947-378 

Dorfplatz Rittsteig,  

Freitag 19.06.2020 10:30 Uhr Führung durch die Wallfahrtskirche Treff: Eingang 
Wallfahrtskirche 

Samstag 20.06.2020 20:00 Uhr Sport-Kegel-Club: Sonnwendfeuer am 
Hohenbogen 

Talstation der 
Hohenbogenbahn 

Freitag 26.06.2020 10:30 Uhr Führung durch die Wallfahrtskirche Treff: Eingang 
Wallfahrtskirche 

Samstag 27.06.2020 14:00 Uhr ASV Mais Gartenfest Reitanlage 
Kelnhofer in Mais 
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  27.06.2020 20:00 Uhr Sonnwendfeuer der Kath. Landjugend 
Rittsteig, gegen 22:00 Uhr Entzünden 
des Johannifeuers 

Rittsteiger Höhe 
neben Sportplatz 

Sonntag 28.06.2020 ab 8 Uhr Johannikirta Schulparkplatz 
Sonntag 28.06.2020 

  

Hohenbogenkirta bei der 
Forstdiensthütte, 
 11 Uhr Berggottesdienst, Abmarsch 
ab Talstation um 9.30 Uhr, Org. Bay. 
Waldverein 

Diensthütte 
Hohenbogen 
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Mie t w a g e n

Ma l le r  Gü n t e r
Personen- und Krankenbeförderung

Tel. 09947 / 1786

Marktstr. 19
93453 Neukirchen b.Hl.Blut

Handy 0162 / 9624159
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